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Vor Ausfüllung Merkblatt lesen!

In Maschinen- oder Blockschrift ausfüllet

Michl Zutreffendes streichen!

Nur von der Entsctiädigungsbehörde auszulüllen;

mit ...................  Anlagen

Nt

Empfangsbestätigung erteilt am /
i

Antrag
Grund des Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (BBQ) 

vom 18. 9. 1953 (BGBl. I S. 1387)
Anspruchsberechtigte(r)
1 Name: —

Vornamen:

Schiff
Hans

Geburtstag und -ort (Kreis, Land): 
£7. Juli 1911

Jetzig

... M ilwa xücee, "M sc. USA..........
(Straße und Haus-Nr.)

Familienstand: L^to/ verb. /

Anzahl der Kinder: ....... X........................ Alter der Kinder: ............ l.Q.............................................
Staatsangehörigkeit: frühere: $9??®............... jetzige: ..A?®.?.™®^.^.®?.^.®......................................................

2 iS ̂3 *
Erlernter Beruf: ...................... Eiaohlex..............................................................................................
, k -r . > kaufm. AngestellterJetzige berufliche Tätigkeit: ......;.............................P................................. . ......................................................................................................

3 . Sind Sie selbst verfolgt worden? ja / nein.
Wenn ja:
Wegen Ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen, der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung?

4 Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? ja / nem

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten:

.....................................................Mllt-t -©2?...................................................  .................................

Veriolgte(r)
(Nur auszuiüllen. wenn Anspruchsberechtigte(r) [s. Abschnitt I, 1] Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen 
(s Abschnitt I, 4] ableitet)

i
Name A™ ®. $®.& ß®. ? .^T. * k® imer

Anna
Vornamen; ........................................... ............................. . .................
Geburtstag und -ort (Kreis^ Land): d /,

... Zf..fr....

We •

gestorben am: .Xuex...tÄl..ftxXlae.^ ’
in (Kreis. Land): HönibüTjg..........................................................................................................................................................................

Bel juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung ........ . ....................................... .. ........................................................

Staatsangehöngkeit: frühere: ......Ite-utSOh-»...... letzte: ....................................................... . ........................ ........................
2. Beruf: Hausfrau

Erlernter Beruf: ........................................................... ...................................................................................... . ...... ..........................................

Letzte berufliche Tätigkeit: ...............................................,.........................  ........................... ....................

3. Verfolgt weg eh seiner / ihrer politischen Ueberzeugung oder tu* Gründen der Rasse oder des Glaubens oder <W 
Weltanschauung? 4 e



— 2 —

, t. Angaben über die Person des(r) Aasprudisberechtigten und des(r) Verfolgten:

Im Falle einer Mitgliedschaft bei der 
einer ihrer Gliederungen:

a) Mitgliedschaft bei der NSDAP:

b) Mitgliedschaft bei Gliederungen der NSDAP:

Bei welchen?

NSDAP oder

Ansprudhs- 
beredhtigte(r)

von

44_/ nein 

.................... bis ...................

-jar/ nein

von

bis

Verfolgt^ 
(Nur auszu(üllen k 
Abschnitt n au^

von
2. Im Falle einer strafgerichtlichen Verurteilung:

a) Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. 5. 1945 
zu Zuchthausstrafe von mehr als 3 Jahren: nein

b) Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte nach dem 8. 5. 1945: “fa / nein

3. a) Wohnsitz oder 
Land) am 1. 1.

dauernder Aufenthalt (Kreis, 
1947:

Shanghai, China

b) Letzter inländischer- Wohnsitz oder dauernder
Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1. 1. 1947
gestorben, ausgewandert, deportiert 
wiesen:

Hamburg

c) bei Heimkehrern:’ »
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder 
(Kieis, Land) nach der Heimkehr:

d) Bei Vertriebenen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder 
(Kreis, Land) nach der Vertreibung:

e) Bei Sowjetzonenflüchtlingen: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder 
(Kreis, Land) nach der Flucht:

oder aus-

Aufenthalt

Aufenthalt

Aufenthalt

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 
In weichem Lager (Kreis, Land)?

1. 1. 1947:

Wohin nach dem 31. 12. 1946 ausgewandert?

Als heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit 
der deutschen Behörden übergegangen?

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am:

1

ja / nein

4 Nur auszuhilien von Angehörigen der besonderen
Veriolglengruppen

a) Bei Verfolgten

und deren Hinterbliebenen.

von

tot

Zeitpunkt der 
treibungsgebiet:

aus den Vertreibungsgebieten:

Auswanderung aus dem Ver- 
Von wo? Wohin?

b) Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen:

Betreuung durch welchen Staat oder / und welche 
zwischenstaatlichen Organisationen*

c) Verfolgt aus Gründen aer Nationalität?
ja l nein

3.

ft / nein

j* / nein
4.

ff / nein

5.

Ha Biburg

1 nein

1*/ neinbis

bis

F.ntsdiädigungsan
Schaden an Le 
Rente und Ka 
maßnahmen ne 
Schaden an Kc 
a) Ileilverfahr: 
b) Rente und
Schaden an Fr 
durch Freiheits

in

in

in

in

in

b)

Schaden an Ei
a) durch Zerst
b) durch Sone
c) durch Gele
d) durch sons

Schaden im
a) durch Verd

oder forsH
in einem { 
Versetzung 
durch Ausf
durch Auss<

c)
d)

6. Versicherungs« 
durch Schäi

Erklärung über a 
den Nationaisozi. 
besonderer Anla<
1. Wurden für d 

Entschädigung«

Bei welchen S 
Organisationen

Sind über die:

Von oder vu

Haben die unt
Behörden, Org

Art der

2. Wurden für di

Wegen welch



Entschädigungsansprüche werden angemeldet für:
1 Schaden an Leben (§§ 14, 15 Abs. 6)

Rente end Kapilalentschädigung als Hinterbliebene(r) eines(r) durch nationalsozialistische Gewalt- 
: :' ahmen getöteten oder an den Folgen solcher Maßnahmen verstorbenen Verfolgten:

2. Schaden an körper und Gesundheit (§ 15)
a. Heb ■ erfahren:
b Rente und Kapitalentsdiadigung:

3. Schaden an Freiheit (§ 16)
durch Freiheitsentziehung
in . ..........    vom bis ........ 7^.^..............

vorn bis

in vom bis

ja / nein

in ............ . ......................................................................... vom

in - .......................................................................................... ivom

bis .....................................

bis .....................................

ja / nein

ja / nein 
ja / nein 
ja / ^rrT

insgesamt = ................ volle
Monate

4. Schaden au Eigentum und Vermögen (§§ 18 — 24)
a) durch Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung, Flucht oder Auswanderung: ja / nein
b) durch Sonderabgaben uqd Reichsfluchtsteuer: • 2 ja /
c) durch Geldstrafen, Bußen und Kosten: ja / nein
d) durch sonstige schwere Schädigung: ja / nein

5. Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 25 — 55)
a) durch Verdrängung aus oder Beschränkung in Siner selbständigen Erwerbstätigkeit einschl. land- 

oder forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit: ja / nein
b) in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder 

Versetzung in eine erheblich geringer entlohnte Stelle: ja / nein
c) durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950: ja / nein
d) durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbrechung: ja / nein

6 Versicherungsschaden außerhalb der Sozialversicherung (§§ 56 — 63) 
durch Schädigung in einer Lebensversicherung: ja / nein

Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergutmachungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durdh 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. (Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf 
besonderer Anlage zu machen)
1. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereits 

Entschädigungs- oder Schadenersatzansprüche geltend gemacht? ja / nein

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

Haben die unter Abschnitt I und 1! bezeichneten Personen im In- und Ausland Geld- oder Sachleistungen von
Behörden, Organisationen, Firmen, Privatpersonen erhalten? ja / nein

*
Art der Leistungen Von welchen Stellen? Wann? RM DM

-.... -—'

2. Wurden füi die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen Rudserätattungsansprüche geltend gemacht?
ja / nein



, (Kirr VeKileutie abgeschlossen worden?

V u 
UM

I, ।«i<iii<| 
^..(»hIH'II

fll( Sa.hw. rb-, Cfld) haben die unter Abschnitt I und H l ] 

ilmltnn?
Vor At

Von welchen Stellen?
Im Maschine

Nich

« . A,. .(,t Abtt .1 US HEG bzw. Art. 36 Abs. 3'Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl-REAO
k. 6';,”<»h det V<) Ni. 120 der französischen Mil.-Reg. an Rüdcerstattungspflfch 

jä /

i.twc w hI-'u

5Schildeuuui des Vi'it<>h)Hi><|Kv<ngntiqen
. v.a.iumi dm SdindcHsldlb' und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art I

„ . x . .bteü I nG«?cadU|HUi)Nle|\tm)qen

s gbunn.de, l> qhwhhih' Abschriften oder beglaubigte Photokopien)
• . x|-.ei AutenthaUKbcHchointgungcn, Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden, GeburtsI 

i'icuatMukünden sowie» Erbtinchweise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist), M 
,V; Ei.nmsduin als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtling, heimatloser Ausländer oder poij 

chthng Ncuhwoi« der Aufhebung oder Aenderung einer strafgerichtlfchen Verurteilung sowie sonstig 
..«c ' det Xnxpnkhe dienende Unterlagen.

Grund des Bund

ADSpruchsberechtl

t Name:

5ew ecMniUel

Vornamen:
Geburtstag un

16.2.1
Äiton*-Öt

Familienstand:
Anzahl der Kir

lots an
(Behörde)

Staatsangehörig

Beruf:
Erlernter Beruf:

{Gericht? (Aktenzeichen)

-Verfahren eiugi

. k* daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. M
Jw*; * «A.5 jk* i 2 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, wd
ck. .■Asiwectitigte sich, um Enlschädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetäl 
m r bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Gruns
Uü?: ■« Schedens gemacht, veranlaßt oder zugelassen hat.

. k . -~r«c Veränderungen^ die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bz*

Jetzige beruflid

Sind Sie selbst
Wenn ja:
Wegen Ihrer p<

.. Leden Sie Ihre

Ihr Familien-

(Ort)
0«» JAN 18 1955

(Datum)

Dem Antrag sind Anlagen beigefügt, und zwar;

erfolg te(r)
lur auszufüllen, w 

Abschnitt I, 4] . 
Name. .AnnM.
.. AmVornamen: ...........
Geburtstag upd

1
gestorben am:
in (Kreis, Land):
Bei juristischen 1

Staats angehörigkei
Beruft
Erlernter Beruf:
Letste berufliche
Verfolgt wegen se1 
Weltanschauung ?



Gr«d

Nur von der Entschädigungsbehörde auS7.il füllen:

>OK 18. 9. 1953 (BGBl. I S. 1387)
\>sprs<h.sbe re<± h g PI

s I£1SS__________ ,____
itt-- Olga panny y argare t e 

sca; -or: .Kress Landi:
■ c.2.1S2■

—........-........................... AlterDeutsche
frühere: .........................................

Jettiger Wohnort /Sitz (Kreis, Land):
23 Purley Aye»H«^

London N. W» 2. EnglajaM
(Straße und Haus-Nr.)

der Kinder: ...1...^.. 5..............................................

jetzige: .^liSCh«.............................................

Krankers ch.v »3 -er,Heb ame
Hausfrau

S i Sie seihst verfolgt worden? ja £_e«n-
Wenn ja:
Wegen Ihrer pc>! ::$Aer Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung?

he :e* Sie ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? ja /_neip —

Ihr Fa en- oder Rechtsverhältnis rum Verfolgten:
Mutter

itu' *i*rututlen werm Anspruchsberechtrgtejtj (s. Abschnitt L, i| Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen 
s Abschnitt 1. 4) ableHetj

N * Ana* Schiff g<?k» <«rtheim«r, Mw*..............................................................
Anna\O!i:u»t>A ........ .......*..................... .......... . ........M*.......... *«*•<......................................

Ge^vHstag und oil.lK'eu Land) Letrtd» Wohnort Sitz (Kreis, Land):p £ y ff 2 Hamburg, Rutschbahn.

für tot erklärt £.^.45 (StsaBe und Haua-Nr.)
eestotben am ................................._ ................

I in iKjvu. landl atBt’UTg ........................*.......................................................... ......................... ........................... _.........

Bal |uii»tu<ben IVcsona« u*w Zettpunai dai .. ............................................................................. -................................. ..........................
StaatsanyehougkeH tiuh«a. P.® 1 ö s. he............... leuta: ............................................................ ....... ........... .................................

^ft Beruf: .......... ................................................................................................................................................. .. ................t................................

leiste bamniche TAttgkatli ..............................       -................................................................. ................
Vertolgt wegen seiner iht«t pohuscbeti Uebarzeuyung oder •“* Gründen der Rasse «d*r des Glauben* ddnr der 
W eit anictiauung T



v^nben ühtt die Person desU) Ansprudisberedtligten und des(r) Verfolgten:

I nlh- -imi Milq1U*d«h«it bei der

MogUrd'.th.iU b< i der NSDAP;

hei Glieder uirgen

1,„ lalle einer sttalgei iditlidieu
KeHdskiältiib' V eturteilung muh dem 6. 5. 1945

■u /mhth.ausstK'le 'C" mehr als 3 Jahren:

der NSDAP;

Bei welchen?

Verurteilung:

NSDAP oder

Ansprudis- 
berechtigte(r)

von

/ nein

bis ......

■jn / nein

von

4« / nein

von

von

"ft / nein

Verfolgte^ ' 
(Nur auszufülleo, 
Abschnitt II au^.

Entschädigung:

•l.

3.
bis

j» / nein

bis

ja / nein

ht RcHtUktMllpe Abeikvnnung der bürgerlichen 
VMeuiOchte nadi dem IL 5. 1945:

I and) am 1.
dauernder Aufenthalt (Kreis, 

1. 1947: London,England tot

.etiler mUndürher* Wohnsitz oder dauernder 
Aufenthalt (Kieis band), wenn vor dem 1. 1. 1947 
'isterben ausgewandert, deportiert oder aus- 
w tesen:

Hamburg
gl

.Hswfeurg..

di

n

bei Heimkehrern: , w '
I n*M*t<9»r W'ohnshz oder dauernder Aufenthalt 
Xe:s Landi nach der Heimkehr:

Eis....... ;er Wohnsitz oder dauernder 
X , s Land) nach der Vertreibung:

Aufenthalt

Fe anen fluch tlingen:
Erstmat .gar Wob.usiTr oder dauernder 
;Xre:s Land) nach der Flucht:

Aufenthalt

Bei Autentha't in einem DP-Lager am 
In weichem Lager (Kreis. Land)?

1. 1. 1947:

Vt s reich 3t 12 194G ausgewandert?

KU he.natioser Ausländer in die Zuständigkeit
<ae» deutschen Behörden iibergegangen?
De-utsctse SLaacsanoehon ekelt erworben am;

Ja / nein
Ja / ne«1

Schaden an 
Rente und 
maGnahmen 
Schaden an 
a) Heiiverfc 
b) Rente ur 
Schaden an 
durch Freih
in
in

in

in
in

T> / nein

4. Schaden au
a) durch Zei
b) durch Sc
c) durch Gi
d) durch so

5. Schaden im
a) durch 

oder
Ve 
for:

b) in einem
Verse tzur

c) durch Au
d) durch Au:

6. Versicherung 
durch _Sch

Erklärung über 
den Nalionaisoi 
besonderer Ani
1- Wurden für

Entschädig uni

Bei welchen 
Organisation«

Sind über die
Von oder v:

Haben die un
Behörden, Ort

Art der

As: «nsxnfktiea io< Angehöriges der besonderen 
X<j*nlgU»;tMpye» wsd dem Hinterbliebenen, 
i Se Verfoigtea aas den Vertreibungsgebieten.

Zsxt^askl öez Auswanderung au* dem Ver- 
tre _ c Von wo! Wohin?

t Se- S'.iawrLase- oder potilischen Flüchtlingen.

2 Wurden füi di

Wegen welch

uer Nationalität? jtt / nein



- r —

bis

nationalsozialistische Gewalt-
• - t: • t-r »i -- - Mi-isahmea verstorbenen Verfolgten:

s ?—

iatrgseit.

bis

bis

bis

bis

insgesamt =

die Zeit vor dem I. 4. 1950:

ja

ja / 
ja / 
ja /

nein

nein 
nein 
nein

volle
Monate

ja / nein
ja / nein
ja / nein
ja nein

ja / nein

ja t nein
ja / nein
ja / nein

ja f nein

über üdarwertig gestellte iMedergntmaduingsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch
------—---------1---------- - (Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf

_ j Abschnitt ! und II bexeidsneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereits 
ja / nein

ja / nein

5^ we Steiles im In- und Ausland (Behörden. 
Privatpersonen!? Wann? Aktenzeichen_ s?.Firmen.

• 1 ......-------

i • i ’ m.*

c - r.ese Anträge bereits Entscheidungen ergangen, oder Vergleiche abgeschlossen worden?

\ - caer wacher Stelle? Aktenzeichen?

•*Ve....... ................................................................................................
Haben die unter Abschahi I und II bezeichneten Personen im In- und Ausland Geld- oder Sachleistungen r 
BMMrdeu. Ora*Bts^uoo*n. Firmen Privatpersonen erhalten? ja / nein

Art der Las:ungen Von welchen Stellen? Wann? RM DM

Werden für die unter Abschnitt I und 11 bezeichneten Personen Ruikeistattungsanspruche geltend gemacht?
ja / nein

Wegen welcher Vermögensgegeusiinde? Bei weich««* Stellen? Aktenzeichen:



I

h> ului><|rti t r<|.in<|<’ii oder Vergleiche abgeschlossen worden?

Aki< n/t i'hdi?

vv.l.b. W1. d< r 11 l-.iuiui'n (Rechte, Such werb-, Geld) haben die unter Abschnitt I und II be„
p, II im Rm I ri .biil11iiij'.V' f l.iliii'ii <ihalten? In

Vor

Masch

All <l<-l l.‘•i^hlnr|^'lr Von welchen Stellen? M

/

Sind AmifHüilm muh AH. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3* Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.-REAO , 
riurm Rtxhoi»i.iihingsveiI>ihirn muh der VC.) Nr. 120 der französischen Mil.-Reg. an Rückerstattungspflida

windviV ja
k I Dom Animi) sollen bei gi'lügt werden:

Hine Schlldei ring des Vei loh|ungs Vorganges
Uitro Hi lauterimg <b'i Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art i 
Ansptiiibton lintHiiuidigungslvisluogen
BeweiMmiiel p >■ igiuale, b-qlanbigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien)

Zmn Beispiel. ArrlenlhalUhesdusinigungen, Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden, Geburts-, 
und I hui atain künden sowie Erbnathweise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist), Ni 
der Higensctialt als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtling, heimatloser Ausländer oder pol 
Plüditling, Nachweis dor Aufhebung oder Aenderung einer strafgerichtlfchen Verurteilung sowie sonst« 
Howers der Ansprüche dienende Unterlagen.

Srund des Bu

Lnspruchsbered 
. Name: ..£t.

Vornamen:
Geburtstag i

l-uhiendc Beweismittel Familienstand
Anzahl der K

will den bereits an

Staatsangehöri
Beruf:
Erlernter Beruf

zu

(Gericht?

(Behörde)

(Aktenzeichen)

-Verfahren ein?

Jetzige berufh
Sind Sie selbst
Wenn ja:
Wegen Ihrer p
Leiten Sie Ihre

VII. Idi versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. 1 
bekannt, daß nach j 2 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, w 
Anapruchsberechtigte sich, um Entschädigungsieistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesell 
Lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Gru» 
Höhe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen hat.
Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bf 
Bntsdhädiaungsgeridit unverzüglich anzeigen.

Ihr Familien-

(Ort)
, den .

(Datum)

Anlagen beigefügt, und zwar:

Vornamen: 
Geburtstag

»iolgte(r)
er auszufüllen.
Abschnitt I, 4)
Name..........*5-

Dem Antrag sind
1.

2.

3.

5.

6.

7.

8.

gestorben am: p 
in IKreis, Land):
Sei juristischen f
Staatsangehöngkei
»ernt:
Erlernter Beruf:
-etzte berufliche
/erfolgt wegen sen 
Veltansdrauung?

9.

2



'"d" Vor Ausfüllung Merkblatt lesen I

In Maschinen- oder Blockschüft ausfülle,

Niciit Zutreffendes streichen!

Berl.-REAO 0 
ittungspf lichte 

ja / r

st die Art d.

Antrag
irund des Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (BEG) 

vom 18. 9. 1953 (BGBL 1 S. 1387)

Geburts-, $ 
folgte ist), Na: 
ler oder pol- 
sowie sonstig

in spruchsberechtigte (r)
Name: ...55
Vornamen: A h n e. M Ar i ..............................
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): 

................................ ..............
ß anlin... deutsches,..JRaich..........

Familienstand: LgdT / / verw. / g§«cK^

Anzahl der Kinder: .......................fc.................. Alter

Jetziger Wohnort/Sitz (Kreis. Land): 

Buenos...A i.r.e.5.... Araenh'n ।
... S a. n.au. b r- t a,.. 2,5B2)

(Straße und Haus-Nr.)

Kinder: .......J/L...........................................

h /

Staatsangehörigkeit: frühere: ,..^^..U..H.^Cih£... jetzige: L/T.-S.C /").t.....  ................ ..............

Sfciuf1 f*™ 1 *Erlernter Beruf: . r. a H o a F j. n........................................................................................................................
C/ t_ *• • i i k . •

Jetzige berufliche Tätigkeit: ........JC^ U l. jn..^..................................................................

Sind Sie selbst verfolgt worden? ” ja / neW
Wenn ja:
Wegen Ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung?

/erfahren eingi Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? ja / newr"

chtig sind. M 
er sagen ist, w«i 
en des Gesetzt 
>en über Grune

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten:

..................... £Lv..t..rer

gsbehörde bz*

hostidf
iterschyft)

briolgte(r)
Lr auszufülien, wenn AnspruchsberechUgte(r) (s. Abschnitt I, 1] Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen
[Abschnitt 1. 4j ableitet) ,

IName ..... I ......................... ^.e&,..... .........................................................................................
[Vornamen; ..... A . kV tT ........................................................................................ ....................... . ........................................................
■Geburtstag und jort (Krais, Land): Letzter Wohnort Sitz (Kreis, Land):
I 2 f. £ ................................H .a,ty)...(z u.r q...........................

I..................................................................-. • Rx AJhJnLestorben am: ........tlW “d ."**?'

Li (Kreis, Land): „H.A.Kn Gsj r Q.................................................................. ...................... ........... .. ..................................

hei juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung....................................................... ......................................................

ftaatsangehörigkeit: frühere: V S.&letzte: .....................................................>....,.........................................
Remter Beruf; ........^..V....,.......................................................................................................................  ....... ....... ..... ——

»tzte berufliche Tätigkeit: .............................................................................................. ....................................................................

erfolgt wegen seiner / ihrer politischen Ueberzeugung oder tu* Gründen der Rasse »d*r des Glauben« oder 4* 
/eltansdiauung?



Hf W- H A n'/ahen

Im Palin .11 ’ Miigb'ch'bnft bei der 
«>iW ibrm GlimlMUWgnn

Mitglieds» x*’ bei <\< , H3DAP

4

Irn

bl

bl

dl

<•)
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Ansprodrsbererhliften und des(r) Verfolgten:

MlIglKdvfmH

Falle dn«r

l*ndll«kfd|iHi-‘

f)

hei r ,||»d> ronoen

Verurteilung
zu /urLlh'i utl'cifc- von mehr

Verurteilung: 

dem B 5. 194.5 
alt 3 fahren:

dHp- AbmH nnung der bürgerlichen
J h(ur,natd<' nach dem II 1945:

Wohnsitz
1 oudl nm 1947

Aufenthalt (Krefs,

i/i<-r iniandisrher' Wohnsilz oder dauernder 
Auh-ulbal! (Krt-1», Land), wenn vor dem i. 1, 1947
q<sloib<ri, aiisqe wandert, deportiert
Wilern ■

In i Hfiinknhrcrn:
I r.im.iii'c t Wohnsitz oder dauernder 
|1<i<-i», (..and) nach der Heimkehr:

Bei Vertriebenen: i
1 c stmubcp'i Wohnsitz oder dauernder 
,Kri-is, l,and| nach der Vertreibung:

ii"i Sow j>d Zonen! lürhtlingen:
Pc simalig-t Wohnsitz oder dauernder 
(Kreis, Land) nach der Flucht:

Bei Aufenlhalt in einem DP-Lager am 
In welchem Lager (Kreis, Land)?

Wohin nach dem 31. 12. 1946 ausgewandert?

Als heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit 
der deutschen Behörden übergegangen?

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am:

Nur auszulUHcri von Angehörigen der besonderen
Verfolgtengruppen 

ö| Bei Verfolgteu
Zeitpunkt der 
treibungsgebiet;

und deren Hinterbliebenen.
aus den Vertreibungsgebieten;
Auswanderung aus dem Ver- 

Von wo? Wohin?
b) Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen;

Betreuung durch welchen Staat oder / und welche 
zwischenstaatlichen Organisationen?

c) Verfolgt aus Gründen aer Nationalität?

der *.sr>A P,

h<< welchen?

1ISPAP oder

Anspruchs' 
berechtigtefr)

Verfc'^B 
(Nur auszül,^ 1 
Abschnitt II

Entschädigungsanspri 
1 Schaden an Leben 
I Rente und Kapita 
I maßnahmen getöt 
J Schaden an Köipc 
1 aj Heilverfahren: 
I ö) Rente und Kaj 
| Schaden an Freib 

1 durch Freiheitsent 
| : n
[ n .................. ......

/ nein

JX/ nein

//^|

VC1D ............... K-1

v"" ................... bi« .................. von

■ in .........................
I in .........................

in .........................

oder aus-

Aufenthait

Aufenthalt

Sind über diese 7
Von oder vor

Art der Leis

Wegen, welcher 1

Schaden an Eigen
durch 
durch 
durch 
durch

Bei welchen Stell« 
Organisationen, F

Haben die unter j 
Behörden. Organis

durch 
oder
in einem priv 
Versetzung in 
durch Ausfall 
durch Ausschlu

Versichemngssciia 
durch Schädigt

/ nein

Schaden
as

b)

Aufenthalt

1. 1. 1947:

nein

Wurden für die u

ja /

al 
b> 
c) 
dl

el 
d)

Zerstöru. 
Sondera 
Geldstri 
sonstig« 
im ben 
Verdräni 
Jorstwirt

rklärung aber and« 
en Nationalsozialisi 
esonderer Anlage 
. Wurden für die »

Entschadigungs- o

ja > nein



'süsprü-Ae werden angenieldet für:
äs Lei-es ÖJ

s Hinterbliebenefr) ßines(r) durch nationalsozialistische Gewalt-
- n öe» Folgen solcher Maßnahmen verstorbenen 

■ ar Kötzer und Gesundheit § 15)
Verfolgten; ja nein

c:g-^g: la 
ja 
ja /

nein 
nein 
nein

vom bis
vorn bis

vom 

vom 

vom

bis

bis

bis

insgesamt = ...............  volle
Monate

Schades an Eigentum und Vermögen (§§ 18 — 24)
i Zerstörung Verunstaltung, Plünderung, Flucht oder Auswanderung: ja / nein
t Soncerabgabea uqd Reichsfluchtsteuer: ja / nein
r durch Geldstrafen. Bußen und Kosten: ja / nein
z sonstige schwere Schädigung: ja / nein

Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 25 — 55) 
s i.rh Verdrängung aus oder Beschränkung in ämer selbständigen Erwerbstätigkeit einscbl. land-

;der :crstw-;rtsdiaftlicheT oder gewerblicher Tätigkeit: ja / nein
b m ehsü privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder

Wrseurung in eine erheblich geringer entlohnte Steile: ja / nein
c durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950: ja / nein
5 dzrh Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbrechung: ja / nein
Versicherungsschaden außerhalb der Sozialversicherung (§§ 56 — 63) 

durch Schädigung in einer Lebensversicherung; ja / nein

rkläning über anderweitig gestellte Wiedergutmachungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch 
en Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. {Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf 
escmderer Anlage zu machen)

V. urden für die unter .Abschnitt I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereits
En'.sh.ädLuvnos- oder Schadenersatzansprüche geltend gemacht? ja / nein

=e: welchen Stellen im In- und Ausland 
Orc.uzsttioten- Firmen, Privatpersonen)?

(Behörden, Wann? Aktenzeichen

Smc über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? ja / nein 
Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

Haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen im In- und Ausland Geld- oder Sachleistungen von
Behörden. Organisationen., Firmen. Privatpersonen erhalten? ja / nein

Art der Leistungen Von welchen Stellen? Wann? RM DM

.....................—

Wurden tut die unter Abschnitt 1 und II bezeichneten Personen Rückerslattungsansprüche geltend gemacht?
ja / nein

Wegen welcher Vertnögensgegenstände? Bei welchen Stellen? Aktenzeichen:
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Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen, ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden?

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

Welche Wiederqulmacbum.isieishingen (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Abschnitt I und jj 
Personen nu Rückerstaltungsverfahien erhalten?

RMANN NA 
Leert sef
HANS EHL 

LTER HIMM 
1 H SCHTSANWÄLT

Alt. der Leistungen- BANKKONTO IVon welchen Stellen?
f, SEKI 

MBÜRC

(Weisungen u. Sch

Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3‘ Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.-REAti 
einem Rückei stattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französischen Mil.-Reg. an Rückerstattangspi!^ 
getreten worden?

VI Dew Antrag sollen beigeiügt werden:

1.

2.

3.

Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges

Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Ar 
anspruchten Entschädig ungsleistuugen

Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien)

Zum Beispiel: Aufenthaltsbescheinigungen, Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden. Geburts-, 
und Heiratsurkunden sowie Erbnadiweise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist), 1 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtling, heimatloser Ausländer oder , 
Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer strafgerichtiichen Verurteilung sowie sonst 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen.

Aktei

Folgende Beweismittel

wurden bereits an

(Gericht)

zu

(Behörde)

(Aktenzeichen)

-Verfahren

VII Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind, 
bekannt, daß nach § 2 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, 
Anspruchsberechtigte sich, um Entschädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Ges, 
lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Gr 
Höbe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen hat.
Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, weide ich der Entschädigungsbehörde i 
Entschädsgungsgericht unverzüglich anzeigen.

(Ort)
, den

(Datum) udiaAJ
(Unterschrift!

Sich-

Dem Antrag sind Anlagen beigefügt, und zwar;

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7

8.

9.

10.



Lericht Hamburg*
1 Abteilung ?6 
[eichen:

76 Vi 8 27/48 J

Erbschein

Auf
die

den 8. Mai
Witwe

Anna Schiff geborene Wertheimer,

Hamburg» *

1945, 24 Uhr ist

den 1. September 1948

k. MAI 1955

Dre«. M., S. a. B.

geboren am 29» Juni 1882 in Wien

mit Wohnsitz in Hamburg für tot erklärt worden

Es sind als Erben
zu je einem Drittel der Erbschaft

ausgewiesen

1. ) ihre Tochter
Friederike Margarete Änne-Marie geborene Schiff 
des Georg Maaß Ehefrau,
geboren angeblich am 1?. 

2.) ihr Sohn
Hans Arnold Philipp S c 
geboren am 27. Juli 1911 

3.) ihre Tochter

September 1905 in Berlin

h i f f , 
in Altona

Olga Fanny Margarete geborene Schiff
des Kamillo W 
geboren am 16.

e i ß Ehefrau
Februar 1921 in Altona

Das Amtsgericht 
Abteilung 76 
Bielenberg

Dandge r± c h t sd i r ek t o r

Vorstehende z weit 
den

e Ausfertigung wird hiermit 
Erben

zum ausschliesslichen Gebrauch für die Geltendmachung 
von Wiedergutmachungsansprüchen gebührenfrei erteilt. 
Aktenzeichens Wg. 290682.
Es wird gebeten, diese Ausfertigung den Beteiligten weder 
auszuhändigen, noch eine Abschrift zu erteilen.

mir. 8 NS 25000 11. 54 EO7Ö8
Mguag «inot Erbscheinci 2353 KGB



nicht angegeben

nicht angeführt

Ein

Your Ref.i 
Volre Ref. 
Ihr Akt.-Z.

2 4. MAI

am

Records consuiled 
Documents consull^S 
Geprüfte Unterlagen

Transferred 
Transfere 
Überstellt

Parents' name 
Noms des parents 
Namen der Eltern

Remarks 
Remarques 
Bemerkungen

Liberated / Released on 
Libere / Retäche le 
Befreit / Entlassen am

on 11. Juli 1942

ATIONAL TRACING SERVICE 

rolsen (Waldeck) Germany

Name gcfippy______________First names
Nom Prenoms
Name geb * WERTHEIMER--------Vornamen

Dateofbirfh Place of bidh

COMITE INTERNATIONAL DE LA CROIX-ROUG
SERVICE INTERNATIONAL DE RECHERCHES

Arolsen (Waldeck) Allemagne

INTERNATIONALER SUCHDIENST
Arolsen (Waldeck) Deutschland

Certificate of Incarceration 
Certificat d’lncarceration 

Inhaftierungsbescheinigung
No. 61242

Amt f.Wd. Hamburg
29o6 82-8------- -

Our Ref.:
— — J^otre Röt.:

Unser Akt.-Z.;
Nalionolity 
NationalitÄ

T/D 5 öl 65o

deutschAnna

Date de naissance 29 » 6.1882——Lieu de naissance Wien 
Geburtsdatum Geburtsort

Staatsbürgerschaft
Prisoner's No.
No. de prisonnier nicht angegeben — 
Häftlingsnummer

It is hereby certified that the 
I following Information is ovoilable 

in documenfary evidence held by 
the International Tracing Service.

Name SCHIFF----------------------
Nn^ geb.WERTHEIMER------Name °

II esf certifie par la presente que les 
informotions suivonles se trouvent 
dons la documentation dötenue par 
le Service Inlernational de Recherches.
.First names Anna----------------
Prenoms
Vornamen

Date of birfh . Place of birth
Date de naissance 29 • 6 • 1882——Lieu de naissance Wien------------
Geburtsdatum Geburtsort

Parents’ names nicht angeführt---------------------------------
Noms des parents
Namen der Eltern

Last permanent residence Hamburg, Rutschbahn 25 a— 
Derniere adresse connue
Zuletzt bekannter ständiger Wohnsitz

, . ...._____ wurde evakuiert zum KL
Auschwitz------------------------

Es wird hiermit bestätigt, daf; fol­
gende Angaben in den Unterlagen 
des Internationalen Suchdienstes auf­
geführt sind.

-Nationatify deutsch-------------  
Nationalste
Staal sangehörigkeit
Profession

-Profession nicht angeführt
Beruf

Prisoner's No.
-No. de prisonnier nicht ange führt - 
Hättlingsnummer

comingfrom Gestapo Hamburg 
venanl de
von

Category, or reason given for rncarceralion fl*JÜd.inTr
Categorie, ou raison donn^e pour I incarceration
Kategorie, oder Grund für die Inhaftierung

nicht angeführt £ nicht angeführt 
in

Todesnachweis liegt nicht vor

Transportliste des Gestapobereiches Hamburg

Arolsen,

N. BURCKHARDf
Direcleur

Service International de Recherche*

OPITZ
Archive*

,Or d|v Dichtigkeit und VollständlgkaH de* Inhalt* der Dokumente, die tut Ausstellung 
gung verwende! wurden, keine Gewähr.

) by |f|# । j a, eipiaimllon, dorn not apptur on 1h« original dotumsnh.
) E>pH,ollOr> p(}, sj j. mol» (l< ljqUFOn| pUJ tul da<um«nh oilginau».

Orunq d«« «ncheud nldil in d«n 0<lginalun1«r1ag«n.



»

HERMANN NAUMANN 
kGEEKT SEELIG

HANS EHLERS
ALTER HIMMELMANN

RFC OTS AS WlLTB
An die

® HAMBURG 11, ne»

TCLEFON i 35 20 -15

26. 1. 1957
' Z.
9 91

■ KONTRNl
^ni>D KU TSOM K DANK A«. HAMBURfl 

ihickeontoi hamfubg 687 73, beide unter

„ SALMANS, SERIJfl, EHLKRB, H IMMRI.M ♦ NN

■r- *
^■tlbenvefsungen u. Schreiben bitte

Nr________________________

Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 1

Lktz 29o6 82
etr. : W:iedergutmschungssache Hans Schiff

Altstädterstrasse
2 8, JAN. T957

Antrag auf Entschädigungsleistung gemäss 9 47 BEGnF

Im Nachgang zu meinem Schreiben vom 21.ds.MtSe überreiche ich
■hnen in der Anlage eine Bescheinigung der Jüdischen-Gemeinde in Hamburg 
«cm 2 5.1.1957 aus der hervorgeht, dass Frau Anna Schiff geb«, Wertheimer 
Kb 19.9.1941 den sogenannten "Judenstern" tragen musste.

Ihren. Erben steht gemäss §§ 47, 5o/nEGnB auch wegen dieser Frei— 
■leltsbe schränkung ein Anspruch auf Entschädigung zu, der sich nach §§ 48, 
K9 BEGnF auf EM 1.5oo,— beläuft. (DM 15o,— pro Monat für die Zeit vom 
H . 10.1941 bis 1.8.1942, dem Zeitpunkt in dem der Anspruch auf Gewährung 
■von Haftentschädigung geltend gemacht worden ist.)

Es wird daher in Ergänzung der mit Schriftsatz vom 25.1.1955 er­

hobenen Ansprüche beantragt:
an die An-^W^hsteller eine Entschädigung 
für Freiheitsbeschränkung in Höhe von

DM 1.5oo,— zu leisten und diese Summe ge­
mäss § 169 BEGnF sofort auszuzahlen.

nlage

Der Rechtsanwalt



JÜDISCHE GEMEINDE IN HIMBURG 
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Hamburg 13, Rothenbaumchaussee 38 Telefon: 44 09 44 / 46.

BESCHEINIGUNG Nr..; 967

Hiermit wird bescheinigt, daß auf Grund der Polizeiverordnung vom 
1.September 1941
Herr------------------------------ •------------------------getv-------------- -------------In'--------------------------

Frau Anna Schiff geborenes Jertheimer11 1 - - -    —■ — •   —~ — — - --- -- •
pub. 29.6.1882 Wien J

zuletzt wohnhaft in Hamburg Rutschbahn 25a______ ____

verpflichtet war, ab 19.September 1941 den JUDENSTERN zu tragen
bis zur Deportation 11«7»1942___________________________
resp. bis zur Beendigung des Naziregimes im Mai 1945.

Hamburg, den 23.1.1957. JWI3CHE, GE?.3INDE/?lfH MBURG

Doc. Zentr. ßl. '

Strafregister B1.

Vorrangbearbeitung wegen: Z, .i'tfirt

2) Verfolgungs- und Sebadenstatbestand:

3) Schadensberechnung: Schadenszeitraum
(mit den Vermerken „Festgestellt" 
und „Nachgerechtiet")

Anlagen

4) Anzurechnende Leistungen; (Darlehen, Vorauszahlungen sowie Abtretungen u. dgl.)

Vorschlag:

Vfg.
D Statistik (Zählblatt)

2) Hauptsachbearbeiter



Die Erben nach der auf den 8.5«45 für tot erklärten Frau Anna Schiff

1) Hans Schiff, wohnhaft USA
2) Anne Marie Maas geb.Schiff, wohnhaft Argentinien
5) Margarete Weiss geb.Schiff, wohnhaft England

vertreten durch Adolph 
(Blatt 102)

Kahn und mit Untervollmacht durch RA Geert Seelig

machen u.a. Schaden an Freiheit nach der Erblasserin geltend.

Die Erblasserin musste ausweislich der Bescheinigung der Jüdischen Gemeinde 
Hamburg (Blatt 1J1) vom 19.9.41 bis zu ihrer Deportation am 11.7.42 den Juden­
stern tragen.
Sie wurde dann wegen ihrer jüdischen Abstammung am 11.7*42 von der Gestapo in 
Hamburg zum KL Auschwitz deportiert (Bescheinigung ITS Arolsen Blatt 118).
Aus dem KL ist sie nicht zurückgekehrt. Sie wurde auf den 8.5*45 für tot er­
klärt.
Laut Erbschein Blatt 111 sind die obengenannten Antragsteller als Erben zu 
je einem Drittel der Erbschaft ausgewiesen.
Der Anspruch der Erben ist gemäss § 43 und 47 BEG begründet.

Es wird vorgeschlagen, der Erbengemeinschaft für die Zeit der Freiheitsbe­
schränkung und der Freiheitsentziehung vom 19.9.4! bis 8.5.45 ® 43 Monate!'

eine Haftentschädigung von DM 6.450,-- 

durch Bescheid zuzusprechen.

Nachgerechnet:

Festgestellt1



FREIE UND

MT Für WIEDERGUTMACHUNG

SOZIALBEHÖRDE

HANSESTADT HAMBURG
1 .-Ausfertigung» Akte 
^tat j s tik: 7.

SPRECHZEITEN:
EtbNTAC C. DONNERSTAG 8-13 UHR

FERNSPRECHER: 34 15 31 , A 4.5.
'bEHOKPENNETZ:

Etz : Wg....?9o 6 82-8-.....
<Bei Beantwortung bitte angeben) vfg.

Bescheid

In der Sache
1 .) der Trau Anne Marie Maass, geb. Schiff 

geboren: 15.9.19o5 in Berlin 
wohnhaft: Buenos Aires

2 .) des Herrn Hans Schiff 
geboren: 27.7.1911 in Hamburg-Altona 
wohnhaft: Milwaukee

3 .) der Frau Margarete Weiss geb. Schiff 
geboren: 16.2.1921 in Altona 
wohnhaft: London

sämtlich vertre­
ten durch: Herren RAeDr«Hermann Haumann, Dr.G.Seelig,

Dr.H. Ehlers, Dr. Walter Himmelmann , 
Hamburg 11, Adolphsbrücke 11,

ergeht auf G-rund des Bundesentsohädigungsgesetzes (BEG) in der 
Fassung vom 29.6.1956 der folgende Bescheid:
Die Antragsteller erhalten zur gesamten Hand als Erben nach 
Anna Schiff geb. Wertheimer für einen von der Erblasserin erlit­
tenen Schaden an Freiheit von 45 Monaten eine HaftentSchädigung 
von

DM 6,45p.—
(in Worten: Sechstausendvierhundertfünfzig DM).

Der Betrag ist zur Auszahlung fällig.

Rechtsmittelbelehrung:
Soweit mit diesem Bescheid der Antrag auf Entschädigung abge­
lehnt ist, kann innerhalb einer Frist von für die Antragsteller 
zu 1 und 2 6 Monaten, für die Antragstellerin zu 5 von 3 Monaten 
nach Zustellung dieses Bescheides Klage vor der Entschädigungs­
kammer des Landgerichts Hamburg erhoben werden.
Der Bescheid wird unanfechtbar, wenn die Antragsteller nicht 
fristgemäß Klage erheben oder vor Fristablauf auf ihr Klage­
recht verzichten»

Gründe :
Die Antragsteller sind die Kinder der durch Beschluß des Amtsge­
richts Hamburg auf den 8.5.1945 für tot erklärten Anna Schi ff

• Bunkkto.j Hamburgs die LanJexbinlc-^iroxem^Ie’. Ju»

Bei ÄMtwurttcbroibeD bitte da« obige CcKbüfuxeicbeo angeben.
Beritt; (24i) Hamburg 36, Drebbabn 54 • Zahlungen an »Soxialbebörde (AmhkMw)« 
uncheckkontQ: Hamburg 11 48 ' Kesoeo»tuudeo: 8-13 Uhr, sonatbend: 8-12 Ubr •



1'‘T. _?1 und gemäß Erbschein vom 1.9.1948 als deren
" aus gewiesen« 

' — ~ — *
“Z" 2—hat in der Zeit vom 19.9.1941 bis zu. ihrer
-J. _’ ’ • eranlassang der Gestapo Hamburg erfolgten
LJi — das KZ Auschwitz, von der sie nicht zurück-

• -3', den Judenstern tragen müssen.
-----  hierfür haben dem Amt vorgelegens
L7J Tf ~ dgung Er. 867 der Jüdischen Gemeinde in Hamburg 

«< r~7 und die Auskunft des Internationalen Such-
Tcr 4.5.1956.

• sül üe anspruchsbegründenden Tatsachen nachgev/iesen.
Anträgen von 18.1.1955, 8.2.1955 und 16.2.1955 

j = üe Antragsteller Entschädigung für den der Erb—
—assarix. ruxefürten Freiheitsschaden. Der Anspruch ist gemäß t ~ TT “ _  L, -• — 4 _ j.- u-Egrmst«
>enä£ 48 in Verbindung mit § 45 BEG beträgt die Entschä- 
-igung Ell «5o.— für ^eden vollen Honat der Freiheitsent— 
Ziehung bezw. -Beschränkung. Zugrunde zu legen sind die 
7~ f g?—ajer während deren die Freiheit entzogen war

■» 3c Zage der Fonate, in denen die Freiheit nur zeit- 
—Äise entzcrsn^var; mehrere Zeiten der Freiheitsentziehung 
rercec. r engerechnet.
2z_= Erblasserin hat während der Zeit vom 19.9.1941 bis

5Thp.fer an Freiheit erlitten; diese Zeit umfaßt 
Tolle'iJ Monate. Der Erblasserin hätte hierfür im Erlebens- 
f^lle eine Entschädigung von ELI 6.45c.— zugestanden. 
Diese war den Antragstellern als ihren Erben zur gesamten 
Eand zuzuerkennen.

( Werner )
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@ HAMBURG 11. t>k5
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Telefo^i 35 20 45

i Überweisungen u. Schreiben bitte 
geben:
iKTEI Nr.____________________

An die
Freie und

DR. XAVXXXXt HAMBURG SO. IXSELSTR.

Hansestadt Hamburg
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 1
Altstädterstrasse 8 —

14.

Aktz.; Wg. 29o6 82 -8-
Betr.; Wiedergutmachungssache Hans Schiff u.a.

Antrag auf SntSchädigungsleistung gemäss § lo3 BBGnF

Im Nachgang zu meinen bisherigen Anträgen in dieser Sache 
trage ich hiermit folgendes vor:

Die im Konzentrationslager verstorbene Frau Anna Schiff 
geb. Wertheimer war die pensionsberechtigte Witwe des Landgerichts— 
rats Schiff. Jie ihr zustehende Pension ist ihr vor ihrem Tode 
mehrere Jahre hindurch unberechtigt vorenthalten worden. Wegen des 
vorenthaltenen Betrages wird gemäss § loj BHG Kapitalentschädigung 
in voller Höhe gewährt. Dieser Anspruch ist gemäss §§ 13, 14o BEG 
vererblich.

Für die Antragsteller die als Abkömmlinge der Frau Anna 
Schiff zu den Erben erster Ordnung gehören (§ 14o BEG),mache ich den 
Anspruch auf KapitalentSchädigung gemäss § lo3 BHG vorsorglich schon 
jetzt dem Grunde nach geltend. Ich bitte Sie, mir zur näheren 
Spezifizierung der Ansprüche die für ihre Geltendmachung erforderlie 
chen Formulare zu übersenden.

Der Rechtsanwalt
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Der - .---eid ist unanfechtbar, wenn die Antragsteller nicht fristgemäss 
Klage erheben oder vor Ablauf der Frist auf ihr Klagerecht verzichten»

Gründe ;

Die Antragsteller sind die Kinder der durch das Amtsgericht Hamburg, 
Abteilung 76, auf Grund des Verschollenheitsgesetzes auf den 8.5,1945 
für tot erklärten Anna Schiff und gemäss Erbscheine als deren Erben 
zu je 1/5 ausgewiesen.

Die jüdische Erblasserin, die am 11.7.1942 von Hamburg, ihrem damaligen 
Wohnsitz, nach Auschwitz deportiert wurde und von dieser Deportation 
nicht zurückgekehrt ist, hat ab 1.4*1957 vom Hanseatischen Oberlandes­
gericht ein Witwengeld in Höhe von monatlich 551*02 RM, gekürzt um 2O/o 
auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirt­
schaft und Finanzen vom 1.12.1950 und der dazu ergangenen weiteren 
Verordnungen um. monatlich 67*70 &ark, bezogen. 7/ährend bei den nicht 
zu den aus Gründen des § 1 BEG verfolgten Empfängern von Versor gungs- 
bezügen die Notverordnungskürzungen ab 1.7*1959 minus RI'.I 2.50 her­
abgesetzt wurde und ab 1.1.1941 gänzlich in Fortfall geriet, sind die 
Aitwenbezüge der Erblasserin bis zu dem im IVlonat nach der Deportation, 
also im August 1942, erfolgten Fortfall derselben durchgehend um 2O/o 
minus RK 2.50 gekürzt worden. Dies geschah^ weil die Verordnungen über 
den teilweisen und gänzlichen Fortfall der Rotverordnungskürzungen 
für "Nichtarier” keine Geltung hatten; also aus Verfolgungsgründen,

Auf Grund der 2. DVO vom 14^2.1940 zur Verordnung über die Erhebung 
einer Sozialausgleichsabgabe von sogen. ”Nichtariern” vom 5*6*1940 
wurden die Witwenbezüge der Erblasserin ab 1.1.1941 um weitere 15/o 
gekürzt.

Die Antragsteller haben Entschädigung wegen der der Erblasserin in der 
Zeit ab 1.7*1959 bis zu ihrem Tode vorenthaltenen Versorgungs-Witwen­
bezüge beantragt.
Der gern. § 4 (1) lb zulässige und gern. § 185(2) 2 bei der zuständigen 
Entschädigungsbehörde gestellte Antrag ist begründet.

Gem. § 99 > 105 BEG haben Ruhestandsbeamten-Witwen und Waisen, denen 
Versorgungsbezüge ganz oder teilweise vorenthalten worden sind, An­
spruch auf eine Kapital ent Schädigung in Hohe der entgangenen Versorgungs 
bezöge.

Nach den vorher getroffenen Feststellungen betrugen die Witwenbezüge 
der Erblasserin ungekürzt monatlich RM 551*02. Diese wären im Nicht­
verfolgungsfall ab I.7.I959 bis 51.12.1940 um 14^ minus 2.50 = Rm 46.64 
monatlich gekürzt worden. Die Erblasserin hätte für diese Zeit also 
insgesamt RIA 579*O8tmehr an Versorgungsbezügen erhalten als sie tat­
sächlich erhalten hat. Ab 1.1.1941 bis zum 5I.7.I942 hätten die Witwen­
bezüge der Erblasserin im Nichtverfolgungsfall eine Kürzung auf Grund 
der Notverordnungen nicht mehr erfahren.
Für diese Zeit hätte, die Erblasserin also 19 x 67.70 = RM 1.286.50 
mehr an Versorgungsbezügen erhalten als sie tatsächlich 
erhalten hat.

Auf Grund der Sozialausgleichsabgabe haben die Versor­
gungsbezüge der Erblasserin in der Zeit vom 1.1.1941 - 
*15^7.1942 ferner eine Kürzung von 15% . R&l 46.80 monat­
lich erfahren. Hierdurch ist der Erblasserin ein wei­
terer Ausfall von insgesamt 
entstanden. RM 889*20

Übertrag:



(BM 379<08
Übertrag; (Ria 2.1?5.5u
Für die ^ziz aö _i. 0.1942 bis 31 «5<1945 sind, keine Ver- 
sorgurgsbezige gezahlt worden. Für diese Zeit hätte die 
Erblasserin im nichtverf'olgungsf alle Versorgungsbezüge 
von monatlich PH 351<02 und insgesamt Mil.934«&8
erhalten.
Insgesamt sind der Erblasserin aus Verfolgungsgründen des
§ 1 BEG VersxgungsBezüge im Gesamtbeträge von ........................ M14 <489 • 26

= = =: = = = = — = = = 
vorenthalten worden.
Hierfür hätte sie im Erlebensfälle gern. § 103 BEG i.V,m.§ 
11^1) BEG eine Kapitalentschädigung von auf gerundet DM 2.898.— 

erhalten.
Biese Kapital ent Schädigung war den Antragstellern gern. § 140 (1) BEG 
als inren Erben zur gesamten Hand zuzuerkennen.



aI1¥CÜc«ktion Hamburg
» 43/433 Hamburg ) 3, den

Telefon: 4412 91

Ü25

Wotwhrift

Bescheid

Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rikkerstattungsrcchtlichen 
Gddvcrhindiichk eiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundes* 
reckeretattungsgesetz — BRüG —) vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt I, S. 734) erteilt 
die OberHnanzdicektiun Hamburg

d®Ä Berechtigten;

1) irou ^rtederU« itorgarate Atme-Hnrl« En a o 
Geb« tohlff
xuMibrlu 2533» awtwa Alna» Argentinien

2) Herrn Hone Arnold 3 0 h i t t
2019 II 57th atraot, lälloautae, Xsoonsln, BOA

J) Frau oißa ifltmny Uarmrste "«iso nab.
23* airliy Avenue* Henton \<wt tonöon 1T 2» rjjßlom

als Rechtsnachfolger nach

/jma 3 o h i f f aeb» «rthoimr 
totster InlanÄiocüer ohnnitsi iteWg

Bevollmächtigter ;

^oohtaorouite Utto. Houaann« iMU#p hUro» itailaaim
nnaburg 11» Molphobrüoloi 11

folgenden Bescheid:

L

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Entscheidungen ' und/gütlichen 
Einigungen zu Gründe;

1) 3aaehln0 Oaa LonOMi 
luuMr von 4.1.19» 
vartMndan ult 2 btx

’t 33«

8) Baaotilna tea ilaOarsutonohuagannta bala lanlaarioht 
tlnnbiurg von 19.4.1952 • A».t VV> 3)06 «4-

3) BiMhXnfl tea lad«r«itRM>lMnganNta baia lanAfjirlobt 
Hnaburg voa 19.4.19W • ab.« tVt 33« -5-

IX.

tsn moh ;iaaßnbe dar SS M Ma 26 irrt» folgend« .jwiprUate aui

I-5S



tu 1,1)
SU 1,2) 
su X,3)

......... DH

......... DM

......... DM
17.154,50

106,43
10.062,50

»r hiernach geschuldete Geldbetrag wird auf»
_ 27.403,43

(1.0. t ilebeiwMßwmwigtnUBcMvierhuMertunddr:! 43/100 
Deutsche iiurk)

festge stellt.
XII.

Vbn den »1 Ziffer II feBtgestellten Betrag sind nach 5 32 
aw au eahlsnt 

1) bis spätestenn cma 31.3.1559 ...... DM 20.OÖ0,—
2) bla spätestens »ua 31.3.1961 ...... dm — 
per verbleibende Restbetrag von........ .  DK 7.403,43

ist grundsätzlich bi« aua 31.3.1962 su suhlen.
la Falle des § 32 Abe.5 HUO wrHindert sich der Restbetrag 
auf einen nach diener Vorschrift nu ermittelnden 'iunderti»ts.

xv.
»r su Ziffer XX featgestaUte Geldbetrag ist la Rehmen dec 

1 34 agW unter Zugrundelegung eines zlnssatses von 4 vo» 
Umdert von 1.4.1956 ab au versinnen. Ida la Bahnen des $ 34 

FdiUO «t«a su erfüllenden Zinaansprüche «erden bis eub 31.12. 
1962 befriedigt.

V.
jät dl« nech Ziffer XXI und XT Jewells suerst tu leistenden 

Zahlungen werden genäS $ 36 BliUG die folgenden Darlehen an- 
gerw ahnet«

1. Darlehen von DM 5.000,— eit irkuag von 1.4.1956
2. Durlsben von Du 5.000,— alt vlrknng vtm 8.3.1957.

n.
Gteben den ^enehtigten neben den in Ziffer XX uufgeführten 
Ansprüchen «eitere ruekoretettangereebtlieh« aeldaneprüshe 
gegen Als in 5 1 Mio ganeenten Mohtetrdser an, eo gilt 
diener Bescheid als feil- Deeoheld.

vxx.
HX 4 R.AA JI
D Dusch den la Ziffer 1,1 genannten heeehlnd ist festceatellt 

worden, da® Awa Deutache Balch verpflichtet ist, den Be«
jxllo^Bnit, 

___________ - — ____ 1 DM 3.500,« 
laäeeaaMt DK 17.154,50 schadenaeraat« su leisten.



G«q1S } 113 UW) ßilt dieser »tmg nie JcliadenscrBatcbetreß 
la Hwia uleaca üeOBtawa«
Eine liutsunßoverüLituna cteht den Sereehtigten nicht so* PUr 
Vorteile, di« der Gebrauch der entnoßenen üegenatiuto ße- 
echrt hatte, sird geteLO S 16 Abs. 2 Untat 1 B3UIO kein reut« 
ge le intet, .onotiße Dutr.nne«n find «loht entgangen.
Der den berechtigten wuiteiienOe Anspruch tc» 
läuft «ich auf ........................................................... DM 17.154,50

2) Durch den in Ziffer 1,2 Gensinnten Feschlnß 
let d>4» cutucha r«lch verpflichtet worden, 
den berechtigten für der Verfolgten entKowene 
Glro^thuben in Höhe von inngeauut EL 1491,42 
Schoder.narant« «u leisten. '
Dieser /aapruch int genAQ Jj 15, 22 BFILO in 
Verbinduiiß ult /Artikel 25 B£0 in Verhältnis 
10i1 auf 'teutucl» uurk tuacuateHan • 
.................................................................  DM 149,14 
Hinzu könnt eine Zlnojxiuaohale von 
» —.......................... ................... pH XllZl
Der Ana»ruoh der berechtigten su
Kiffer 1,2 belauft sich auf................................

}) Duron een la Ziffer 1,3 genannten Beschluß 
let feetaertellt norden, 4u3 Ao» Deutsche 
»ich verpflichtet ist, für «mf üuunfl der 
11. Verordnung «uu jjBioiuiUargerßeoeta ent- 
toß«D« ertpapiaro in jumaiueewert von inDße- 
eeat liM 51«b2O.4D üohn&enseraats «u leisten.
Ze wurden folgende Obligationen abgeliefert •
KM 2.000,— 4^ celoonk.Bge.obl.v.42 f/i
iü 2.000,— 5* AEO. Obi. V.39
HU 2.0U0,— 4;J »arp.Bergb.abl.v.42 A/0 4
JOI 4.500,— W Idboknere.Obl.V.36 A/0 ’
KU 2.000,— 5?i itoeech—Töln DeueoMn Obi. /
RM 3.000,— 4?t reuen Oteink.oee.Ani.v.41 +
UM >2.000,— 5)4 outehoffmngshütte Obl.v.37 -
«u J.OOO,— $)C Wwia.*««tf.El.wk.Obl.v.39
«U 4.000,— Sjl i^Thynnen niitte mileoh.

SN 6.000,— MlMnk.s«rae.AnX.v.J6
ML 8«0üQ.— 56 idbnkner^tnrte Obl.v.36
«M 32.500,—
Die Hdhe dee :^l>«4enMra«taibetruge». der den 
Berechtigten hierfür saeteht. richtet aieh 
ueh I io Abe.1 nao in Verbindung eit den 
naOgeblleheM MettweuSi^n daa tteetellMnsage«

Übertragt

DM 106.43

DM 17.340,93



- 5 -
Ltertraer 3t 10.062.50

rftn ~-t öroxA einer künftigen 
£^tlkM tür dl«

«icaoeehutee eine Altepurerent- 
BC' ZlgUBC «X ß«W£JWM» i«t, 
bUibt eine TQär.snna «es le­
se cldee vorbe halten.
’jtr xajructi der Mrechtigten eu 
Zitter 1,3 beL-uift oich auf ins- 
gimat........................................ .

leegeooet stehen den inreciitlgten su Ziffer 1,1 
bi* 1,3 diese« jCBoheldea .....................

/V
IW 17.3*0,93

10.062,5Q

» 27.403.43

Zierer jetrag ist nie folgt uussuzahlent
») bl« xaa 31.3.IS» in Köbe von JM 20.000,—

(5 32 AbB.2 71SG)
rlertuf werden nenaß J 36 BEUG 
eit an Lercchtigtea geuzu»rten 
.arlehea von inagaeent 
«agtreehmt, so 4e3 veamt nur 
eia Betrag von.................    BS
wx^eauhlt *erdou kann.

b) tl« zua 31.3.1962 in Whe des mstbetruges 
von....................   DM
Ü 32 >ba.4 BRUG).

10.000,—

7.403.43

Zetern der in 5 31 , ba.1 35810 genennte Oesaatbetrag von 1.5 
klixiurden ^eutsene J:ark nur vollen irfUXlau« aller von der 
juadeBrapubilk Deutochlaiid eu befrisdlmnden r‘öolar«tettunß»- 
«MprUch* nicht tuiBreicht, findet genäG 5 32 Aba.5 BROG ein* 3 
prowntaal* lursuns de« nestbetrngee statt, Uber die fruheaten« 
ab 1.4.1961 entac.linden «erden iccnn.
Der in Ziffer XV genannte rnepruch auf vsrainetuag de« oeaMrtke- 
trage« ab 1.4.1956 ergibt uion uu« 5 34 hhüG. Dettaeh sind die 
t*etg*et«llten .napriiehe ab 1.4.1956 «u verelneen, sofern der 
aaoh voller Befrled£g«g «Iler festceatellten Uoteretat- 
Ätuißruahe verbleibende Beet dee in 5 31 BEUG genannten 0*- 

trege« von 1,5 ird. Deutecho Kark noch nlnht erechöpft 
ist. /alle der laatbetrai «u einer vollen jwfriedigong der Zina» 
wui^ruc'.k* nioht Miareioht, v«rrin.;ert uioh dieser Anaprnoh auf 
■inen noch ku errecimaaden Hunderteata.

vxzx. n
o»c«n -lemm seeeheid kann binnen einer Miet von 6 Konaten noch ’ 
Zuatallung «in intm« auf gerlchtliahe i nteoheideni bei der 
UdergutnuehuagateMner doo landgarlohta Haaknrg «enteilt >«r-

tan.
In Auftrag 

gez. Polack 
Roglerungsasaeasor



Wg. 2906 82 -12- 
vrbengeme ins chaf t

Schiff 

Hamburg, den 29. Juni 1960 Or'
Sta/La. (O

V f g ♦

ßetr,: Sonderabgaben ( Juva )

Hinsichtlich der formellen Voraussetzungen und des allgemeinen 
Verfolgungstatbestandes wird auf den Bescheid Bl» 57 verwiesen.

Veranlagt durch Bescheide des Finanzamtes vom 4.9« und 
' 10.11.1959 zu 24.000»— RM (UA 4 - Bl. 6)

Bezahlt teils durch Wertpapiere (85, 90)

1.500.— 5 % Gelsenkirchener Bergw.Anl. von 1936 zu 1.549.27 RM
500.— " zu 506.28 "

4,000.— ” zu 4.080.90 "
2.000.— 5 % Klöckner-Werke Obi. von 1936 zu 2.022.90 n

8.159.35 RM /

Weitere Zahlungen konnten aufgrund der Auswanderungs- und Rück­
erstattungsakten nicht festgestellt werden; vom Rechtsanwalt konnten 
keine Nachweise erfolgen. Es konnte lediglich ermittelt werden, 
lass im Januar 1940 RM 9.048.10 (vom Verkauf einer Hypothek) für 
die 5. Rate der Juva und für Bankschulden bezahlt worden sind 
(Bl. 45 - Ausw.-Akte). Nach dem hier vorliegenden Kontoauszug ist 
ier Betrag am 19.1.1940 als Eingang und am 22.1.1940 sind 
8.910.65 RM als Ausgang gebucht (wik 329/51 - Bl. 35). Es kann 
daher angenommen werden, dass der Betrag von 8.910.65 RM zur 
Begleichung der Juva entrichtet wurde. Ausserdem besagt diese 
Buchung, dass die Juva tatsächlich gänzlich bezahlt worden ist.

Eie weitere Bezahlung der Juva (bar oder Wertpapiere) braucht nicht 
ermittelt zu werden, da aufgrund der Rückerstattungsakte äusser den 
o.g. Wertpapieren und einem Grundstück nichts anerkannt worden ist, 
was zur Begleichung der Juva hätte hingegeben werden können (nur 
beschlagnahmte Werte), 

£60 (2):

Kegen folgender Vermögensgegenstände sind RE-Verfahren-Z 3308-durch­
geführt worden: 

1) Grundstück Barkstr. 28 ( 2 Wik 329/51 aus UA 1 )
Verkauft am 2.8.1938 für 33.000.— RM. Der Kaufpreis wurde
iuroh Übernahme einer Hypothek von 5.000.— RM, durch Eintragung
einer Restkaufgeldhypothek von 13.000.— RM und durch Barzahlung 
in Höhe von 15.OOO,— RM beglichen.
Im Rückerstattungsverfahren wurde sowohl das Grundstück (10 a.a.0.) 
als auch der Kaufpreis zurückgegeben (68 a.a.0.).
Zahlungen für die Juva sind von dem damaligen Grundstuckseriös 
nicht erfolgt.

- 2 -
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a.a.0.):
-. ’B . . .

3.58

19.9.38

= 14.084.36 RM
= 13.637.23 "

447.13 RM
= 13.457.— "

13.904.13 RM

13.930.42 RM

r Grundstückserlös gern, ständiger Rechtsprechung 
aufgebraucht. Vom 7.9. - 19.9.38 können 

- - die Juva'nicht festgestellt werden; es wurden in 
allein Wertpapiere für 13.125.96 RM gekauft.

e i Kunstgegenstände und Schmuck und Silbersachen

„ss des LG. Hamburg vom 4.1.55 wurde die Rück­
flicht der beschlagnahmten Gegenstände anerkannt

Beschluss des LG. Hbg. vom 19.4.52 als rück- 
ane rkannt.

(UA 5)
uss des LG. Hamburg vom 19.4.52 wurden die beschlag— 
für die Juva hingegebenen Wertpapiere als rücker- 
ichtig anerkannt; weitere Wertpapiere wurden nicht

its ein Bescheid ergangen (65 ff.).

rzcgensahgäbe (ÜA 6)
reiben vom 21.8.1952 zurückgenommen

-ng der Ent Schädigung;
er Entschädigung kann im Verhältnis 10

Srundstückserlös keine Zahlung für die Juva
: 2 erfolgen, 
erfolgt ist.

r
5 < Gels. Bergw.Anl. 

gung d. OFD (25 * des 
gung gern. § 59 BEG

von 36
Nennwertes) 1.500 DM

2 des Annahmewertes von o. 136.45 RM),-.
5 £ Klöckner-Werke Obi. von 36 

badigung der OFD 
tädigung gern. § 59 BEG

2 von 2.022.90 HM)
«Entschädigung der OFD günstiger ist als

1.227.29 DM

500 DM

= 404.58 DM
die nach BEG,

c

-2t hier eine Entschädigung für den gesamten Annahmewert in 
von 8.159.35 RM.

b. w



Eß verbleiben daher
umgestellt 10 : 2

15-8«.65 hm
Cl68-13 DM

Ich schlage vor, einen ent sprechenden Bescheid zu erteil^

Festgbstellt:



Afi

2906 S2 - 12 — Hamburg, den 25. August 1960 
He/Sg.

Zwischen

V e r g 1 e i c h 1. Ausfertigung 
Akte

der Freien und Hansestadt Hamburg 
Sozialb eh örd e

Amt für Wiedergutmachung
H ambur g 56, Er ehb ahn 5 4

einerseits

und der Erbengemeinschaft nach
Anna 6 c h _i f f
geb. am 29.Jani 1882 in Wien 
auf den 1.9.1948 für tot erklärt

bestehend aus:
1.)

2.)

5. )

Frau Anne Marie Maass, geb. Echiff 
geb. am 15.9«19o5 in Berlin 
wohnhaft in Buenos Aires, Argentinien,
Herrn Hans Schiff
geb. am 27.7.1911 in Hamburg-Alto na 
wohnhaft in Milwaukee, USA,
Frau Margarete Weiss, geb. Schiff 
geb. am 16.2.1921 in Altona, 
wohnhaft in London, England

Sämtlich vertreten durch:
Herren Hechtsanwälte
Eres.Hermann Naumann, G.Seelig, 
H.Ehlers, Walter Himmelmann, 
Hamburg 11, Adolphs brücke 11

andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen:
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Ent Schädigung wegen Juden— 
Vermögensabgabe, den die Erblasserin erlitten hat, zahlt die 
Öozialbehorde an

...............................................................UM 5.168.15die Erbengemeinschaft



Durchschrift

Telefon: 4412gn

&
1) Frau fri.eeriKe Margarete- ,Amw-..arie üaua geb. Uchiff 

Jan tri i^32» uenoa Aire»/Argentinien

*) err ne rr.ol Philipp Schiff
ZOV 57 ftreett . ilwRukec, Wiaconaln/USA

5) Frau 01 a ,Aargaret« Wei»» ob. Schiff
23« rurlt^ Ave., Hendon »aj, London "• W/Vn limd

evcllnächtigte: ^r. hauuann, Dr«Geert Seelig» Dr.ilane Ehlert
hr.‘ alter Hinutel&onn» Dr.Gert ' olil.ax^ öeeli^» 
Hamburg 11» Adolphebrücke 11

3etrt: I hre ckers ta11ung s v e
, /\ Deutsches i?eich

rlhhren nach Anna uc-üf h«b 
h’ertbeiiiör

- Ergänzungs-Bescheid /. 1)€0 ~keg = I^ 2973

Bescheid

Aufgrund von Artikel II Ziff. 5 des Dritten Änderungsgcsot 
zur;i Bundesrückcrstattungsgesetz (.BKuG) vom 2.Oktober 19t‘r 
(Bundesgesetzblatt I 8. Bo9) erteile ich Ihnen hiermit 
folgenden ? Ergänzungs-Bescheid:



2

vcm 22.7.196-0
f e s t g e s t c 11t n Lt
nach § 13 BRüG
TO 31

dma Lescne:
Mr. 2979 27.903,43

rn

- Reg .Nr

amtanspruch (zu zahlen

lerauf sind gezahlt:
i u*-^/die Berechtigte (4)

?,s Land
DM
DM

sind noch zu zahlen

3.991,72
DM

ona

Gegen diesen Bescheid kann jeder Berechtig 
von drei Konaten - bei Wohnsitz in Ausland 
von sechs Monaten beginnend nit den Tag 
Bescheides, gerichtliche Entscheidung bei 
kanuer des Landgerichts Hamburg beantragen

f5

Ü 27.903,43

DM 
— --------

_3.9kh72.__
I

3e 
Bi

le

inner

cm

L - * 

ist

1 Y Dr. Wilken
Regierungsrat



,tf022 - 2906 82/12 2

jn das
fledergutaachnngsamt
lein Landgericht Hamburg

1 Ha mb u y g ;; 
Zippelhaus 5

Wk

fertigen Geechäfta-Hg. > Z 29 6?3

4 Hans^s.tb 

'.Vieisrgut:

36

1 54

jvSrtUmme/ Oder Pojrfa<

den 10. 4. 1968 
: 1242

St. Es/ko

- i?

In der Rüokerstattungsaaehe

Erbengemeinschaft nach
Anna Schiff
(Amt für Wiedergutmachung Hamburg)

Deutsches Reich.
( ORD Hamburg )

wird - Bezug nehmend auf den zwischen Bund und Ländern geschlossenen 
Globalvergleich zur Erledigung der nach § 25 BRüfi auf die Länder 
Übergegangenen Ansprüche - der Antrag vom 7. 9. 1965 zurückgenonraen, 
soweit ein Übergangaanspruch gemäß § 25 BRÜG auf das Land Hamburg 
geltend gemacht worden ist.

'trage 1

( DiS Erlohaen ) 
Wise.Ang.

Das Rdekerstattungsverfahren hat sieh durch den Abschluß des siobal- 
rergleichs zwischen Sund und Ländern erledigt. Der ibergengsantr«1 
gern. § 25 BRuG ist zurückgenozmen worden. * ngsanwng 

2»oh Erledigung mit Akte an das zuständige Sachgebiet zurück.
10.4.68 ko.
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